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Jeversches Wochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.
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JeverlSndische Nachrichten.
M 1( 4_

Erstes Blatt.
Die Wirren in China.

London , 13 . Mai. Aus Shanghai wird dem
Standard unterm 12 . Mai gekabelt , daß in Singanfu eine
Palastverschwörung im Gange ist, angezette' t durch die
treuen Freunde des Kaisers Kwang-Su , welche sich der
Hoffnung hingeben , die Pläne des allmächtigenLieblings¬
eunuchen der Kaiserin - Witwe, Li-Lion-Yint , zu durch¬
kreuzen und ihn ebenso wie den GroßkanzlerLu- Chuan-lin
kalt zu stellen , um sodann der Person des Kaisers sich
zu bemächtigen und ihn bereits in den nächsten Tagen
ohne Verzug nach Peking überzuführen. Die Anhänger
des jungen Herrschers wollen gleichzeitig die Kaiserin-
Witwe selbst veranlassen oder zwingen , nach Honan zu
gehen und dort so lange zu verbleiben , bis sämtliche An-
gelegenhe ten in Peking ihre befriedigende Erledigung
gefunden haben . Man will also die alte Unheil¬
stifterin in Honan festsetzen und verhindern, daß sie auch
noch fernerhin durch ihren Einfluß oder ihr persönliches
Eingreifen den endgiltigen Abschluß der Verhandlungen
mit den verbündeten Mächten stört oder unmöglich macht.

Aus Paris wird gemeldet : Im Ministerrat teilte
Delcasse mit , er habe vorläufig 3000 Mann aus China
zurückbeordert . Unmittelbar nach Regelung der Ent¬
schädigungsfrage werde das ganze Expeditionskorps nach
der Heimat zurückkehren.

Oldenburg. 15 . Mai . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben geruht : den Hülfsprediger Thien in
Bant zum zweiten Pfarrer an der Kirche und Gemeinde
Delmenhorst und den Assistenten beim Katasterburean in
Birkenfeld , Vermessungskondukteur Siemers , mit dem
1 . Juli d . I . zum Fortschreibungsbeamtendes Bezirks
Vechta 1 zu ernennen, sowie den Steueraufseher Wilhelm
Christian Meyer seinem Ansuchen entsprechend zum 1 . Juni
d. I . in den Ruhestand zu versetzen.

Nach uns die Sündflut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung.)
8.

Helene hatte mit ihrem Bruder kaum die Apotheke
verlassen , als der Blick Pauls auf ihr Sonnenschirmchen
fiel , das auf der Bank liegen geblieben war. Mit einem
Freudenruf bemächtigte er sich desselben , nun hatte er
endlich einen Vorwand gefunden, das junge Mädchen be¬
suchen zu düffen; selbst wenn sein Besuch in jenem Hause
ihr nicht angenehm war , konnte sie ihm unter diesen Um¬
ständen keinen Vorwurf darüber machen.

Und er war daher fest entschlossen, heute noch den
entscheidenden Schritt zu thun , er wollte nicht länger damit
zögern, er mußte Gewißheit haben.

„ Wem Gott giebt die Kuh, dem giebt er auch den
Strick dazu, " murmelte er , als er in der Abenddämmerung
die Apotheke verließ.

Die unerwartete Rückkehr des verschollenen Bruders
war ihm keineswegs angenehm, er fürchtete , daß durch
ihn seine Hoffnungen durchkreuzt werden könnten . War
dieser Bruder ein reicher Mann , wie es wohl den An¬
schein hatte, so machte er natürlich auch der Not seiner
Mutter und Schwester ein Ende, und es fiel dann für
Helene ein triftiger Grund für die Annahme des Heirats¬
antrages aus.

Aber nein, sagte Paul sich im weiteren Verlauf
seines Grübelns , Helene kannte ihn zu genau, um zu
wissen , daß er nicht aus solchen Gründen um ihre Hand
warb, sie wußte auch , daß er sie liebte und daß seine
Liebe ihr Glück begründen mußte, wenn sie ihr Ver¬
trauen schenkte.

Und täuschte er sich nicht , so erwiderte sie seine Liebe,
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* Jever , 15 . Mai . Der Singverein gab gestern
sein letztes Konzert dieser Saison . Der Besuch desselben
ließ zu wünschen übrig, aber alle Mitglieder des Vereins,
die nicht erschienen waren, dürfen versichert sein , daß sie
wirklich etwas versäumthaben . Das reichhaltigeProgramm
wurde in mustergültigerWeise erledigt, die Vorträge zeigten
uns aufs neue , welch hervorragende Kräfte im Kreise der
Dilettanten wir besitzen. — Dem Konzert folgte ein
Tanzkränzchen.

—* Die auf heute angesetzte Wahl eines Direktors
der Brandversicherung für Gebäude ist wegen Erkrankung
des Receptors der Versicherung vertagt worden.

— * Zum 1« . oldenburgische » Trabrennen
Sonntag, den 19 . Mai d . I , auf dem Donnerschweer
Exerzierplätze bei Oldenburg wird uns geschrieben , daß das
Ergebnis der Nennungen in diesem Jahre als ein sehr
erfreuliche ; zu bezeichnen ist : die Trabrennen sind mit 43
und die Offizier-Rennen mit 37 Nennungen besetzt, zu¬
sammen also 79 Nennungen, eine Beteiligung, wie noch
in keinem vorhergehenden Jahre . Namenilich die Nen¬
nungen für die Offizier-Rennen sind äußerst zahlreich er¬
folgt, alle drei Waffengattungen der Oldenburger Gar¬
nison , Dragoner, Artillerie und Infanterie , werden am
Start erscheinen . — Die Vorarbeiten für das Rennen sind
bereits sehr weit vorgeschritten , die Tribünen nahezu fertig
gestellt . Für Restaurationen auf dem Platze ist wiederum
in ausgiebigster Weise Sorge getragen. Die Kapelle des
oldenburgischen Dragoner-Regiments Nr. 19 wird während
der ganzen Dauer des Rennens unter persönlicher
Leitung ihres Dirigenten Herrn Feuße konzertieren , lieber-
Haupt hat das Renn - Komitee auch in diesem Jahre es an
nichts fehlen lassen . — Besonders weisen wir noch darauf
hin , daß die Großherzogliche Eisenbahn-Direktion in
anerkennenswerter Weise am Tage des Rennens wieder
Fahrpreisermäßigung für die Besucher desselben hat ein-
treten lassen ; es werden für bestimmte Züge Fahrkarten
2 . und 3 . Klasse zum Preise der einfachen Fahrt , gültig
für die Hin- und Rückfahrt nach und von Oldenburg, aus¬
gegeben . So darf man wohl mit Sicherheit auf einen
außerordentlich großen Besuch des Rennens rechnen , und

hatte sie doch bereits in seiner Gegenwart dem Bruder
gesagt , er werde sie glücklich machen , wenn er der Freund
Pauls werden wolle.

Es war allerdings von Liebe noch keine Rede zwischen
ihnen gewesen , ebensowenig von der Zukunft, er hatte bis¬
her noch nicht den Mut gehabt , seine Herzenswünsche zur
Sprache zu bringen.

Sie waren einigemalSonntags nachmittags im Hause
des Doktors Ladenburg zusammengetroffen , er erinnerte
sich noch sehr wohl der ersten Zusammenkunft, in der sie
beide so befangen gewesen waren, daß sie kaum einige
Worte mit einander gewechselt hatten . Dem Rate des
Doktors folgend , hatte er stets danach gestrebt , sich von
seiner liebenswürdigsten Seite zu zeigen , und er zweifelte
nicht daran, daß ihm dies gelungen war.

Er hatte seine ganze Vergangenheit dem Mädchen
berichiet , allerdings mit manchen Ausschmückungen , die
diesem oder jenem Erlebnis einen romantischen Schimmer
gaben , er war überzeugt, daß diese Mitteilungen seiner
schätzbaren Person ein fesselndes Interesse verliehen.

Und selbst für ein bemitteltes Mädchen war er , der
Eigentümer der Adler-Apotheke , eine beneidenswertePartie,
sollte er da noch fürchten , daß Helene seine Werbung
zurückweisen könne ."

Ein triumphierendes, siegesstolzes Lächeln glitt über
sein Antlitz , er rückte die goldene Brille dichter vor die
funkelnden Augen und hauchte verstohlen einen Kuß auf
den Griff des Sonnenschirmchens.

Aber trotz dieser Siegesgewißheit fiel doch wieder ein
schwerer Druck auf sei» e Seele, als er in die Kaserne
hereintrat.

Die dumpfe Moderluft, die ihm entgegenwehte , be¬
engte ihm den Atem, und unentschlossen blieb er stehen,
als im Hausflur ein altes Weib , das einer Hexe glich,
seinen Weg kreuzte.

„ Ein böses Omen ! " brummteer. „ Lag eine Warnung

Ul Jahrgang.
weisen wir noch besonders auf die Annonce in unserer
heutigen Nummer hin.

—* Der Fischereikrenzer Ziele« tritt am
28 . Mai unter seinem neuen Kommandanten, Korv.-Kapt.
Lautenberger, eine Fahrt nach den arktischen Gewässern
an, um dort der deutschen Hochseefischerei neue Gebiete
zu erschließen . Die großen Fischereiflotten der Nordsee¬
staaten vermindern allmählich den Fischreichtum der Nordsee.
Die Gegend zwischen dem 61» n . Br . und Island ist reich
an Fischen und dürste große Beute ergeben . Da das
Gebiet noch nicht genügend erforscht ist , scheue» die deut¬
schen Hochseefischer die ausgedehnten Fangreisen. Der
Zieten wird dort als Pionier mit Grundschleppnetzen Ver¬
suche vornehmen, um die besten Fischereigründe und die
geeigneten Fangzeiten festzustellen . Die Expedition geht
über die isländischen Gewässer hinaus.

cP Waddewarden , 15. Mai. Gestern inspizierte
der Herr Oberschulrat Goens aus Oldenburg die dritte
Klasse der hiesigen Schule. — Der Kriegerverein hält am
Himmelfahrtstage abends um 6 Uhr im Lokale des Gast¬
wirts Zwitters eine Versammlung ab, zu welcher sämtliche
Mitglieder dringend eingeladen werden. — Der Landwirt
H . Busma -Depenhausen verkaufte in diesen Tagen seinen
Stier „ General Zieten" an den Landwirt Franz Ulfers
in St . Joostergroden.

Hookfiel, 14 . Mai. Der Grenzaufseher , Zoll¬
praktikant GoldenstLdt ist am 1 . Juni von Crildumersiel
nach Brake versetzt worden . — In der am Sonntag den
12 . d . Mts . abgehalteuenVersammlungdes hiesigen Krieger¬
vereins wurden die Anträge des Bundesvorstandes und
der verschiedenen Vereine durchberaten und u . a. einstimmig
beschlossen, für den Antrag des KriegervereinsBant, dahin
lautend : „ Das Bundeskriegerfest findet im Jahre 1902 in
Bant statt" , zu stimmen , hauptsächlich deshalb, weil das
Bundesfest am 5 . August 1888 in Bant total verregnet
ist. Am Bundeskriegerfest in Oldenburg wird der hiesige
Verein mit Fahne teilnehmen . — Wie verlautet, soll in
der nächsten Zeit bei Schönengroden (Gemeinde Seng¬
warden ) , für die kaiserliche Marine ein Fort gebaut wer¬
den . Das Fort Danelsfeld soll geschleift und zu einem
Hafen umgebaut werden . Ausmessungen seitens der kaiser¬
lichen Marine haben bei Schönengroden schon mehrfach

in dem Basiliskenblick , mit dem diese Hexe von Endor mich
ansah ? Soll ich umkehren und die Ausführung meines
Entschlusses aufschieben ? — Ah, bah, was man von der
Minute ausgeschlagen, giebt keine Ewigkeit zurück ! " beant¬
wortete er nach kurzem Nachdenken diese Fragen, und ent¬
schlossen trat er auf die Treppe zu.

Langsam stieg er hinauf, die Personen, die ihm be¬
gegneten , blieben stehen , um ihn mit neugierigem Blick zu
folgen , ein so elegant gekleideter junger Herr war eine
seltene Erscheinung in diesem Hause.

Auch er mußte einige mal stehen bleiben , um Atem
zu schöpfen, und bei einer solchen Gelegenheit gab er einem
Kinde einen Groschen , damit es ihm die Wohnung der
Witwe Neuber zeigte.

Endlich stand er vor der Thür der Dachkammer , er
holte noch einmal tief Atem und rückte die Brille zurecht,
dann klopfte er bescheiden an.

Es rief niemand: „ Herein! "
, aber nach einigen Se¬

kunden wurde die Thür hastig geöffnet , und Gottfried
stand vor ihm.

„ Ich bitte um Entschuldigung, wenn ich störe, " sagte
Paul schüchtern , „ das Fräulein hat in meinem Hause ihr
Sonnenschirmchenzurückgelaffen , Sie erlauben wohl, daß
ich es ihr überreiche ? "

„ Kommen Sie nur herein, " erwiderte Gottfried mit
bedeutungsvollem Lächeln , „ Helene, der Herr wünscht mit
Dir zu reden .

"
Ueber und über erglühend hatte Helene , die neben

dem Sessel ihrer Mutter saß , sich erhoben , erstaunt blickte
sie auf das Sonnenschirmchen, das Paul ihr mit einer
eleganten Verbeugung überreichte.

„ Ich schätze mich glücklich, Ihnen auch diesen kleinen
Ritterdienst leisten zu dürfen, " sagte er , indeß sein prüfender
Blick verstohlen das heiter lächelndeAntlitz der alten Iran
streifte.

„ Und ich muß recht sehr um Verzeihung bitten, ds



stattgefunden. — Das Sommerfest der Kriegervereine des
Jeverlandes findet Sonntag den 31 . Juli in Sengwarden
statt. — Die Ferkelpreise sind in diesem Jahre hier sehr
hoch , werden doch augenblicklich für 4 Wochen alte Ferkel
13 bis 15 Mark gefordert . Lämmer sind dagegen be¬
deutend billiger wie im vergangenen Jahre , denn fünf
Wochen alte Lämmer kosten nur ca. 7 Mark. — Der
Turnverein Heppens wird dem hiesigen Turnverein am
Himmelfahrtsfeste Nachmittags einen Besuch abstatten.
Im Vereinslokal (FulfS) wird ein Kommers stattfinden
und Turnübungen gemacht werden.

* Seefeld , 13 . Mai. Zu dem bereits gemeldeten
betrübenden Unglücksfall wird dem Gcm. noch von anderer
Seite ergänzend berichtet : Ein erschütterndes Ereignis hat
sich hier am Freitag zugetragen. Der Landmann Paradies
hatte im Watt ein Buttnetz aufgestellt, um durch den
Fang dieser schmackhaften Fische einen Nebenverdienst zu
erzielen . Als Paradies am Abend ermüdet von der
Arbeit heimkehrte , wollte er noch hinaus aufs Watt , um
nach dem Netz zu sehen. Der Abend ist herrlich und so
bitten seine beiden Söhne , Johann und Fritz , 13 und 10
Jahre alt , die Butt holen zu dürfen, wie sie es schon
öfters am Tage gethan haben. Schließlich willigt der
Vater ein und wohlgemut wandern etwa um 8st, Uhr die
beiden hinaus , die Laterne in der Hand. Um st,11 Uhr
sieht der Vater seine Jungen heimkommen , das Licht ist
schon nahe am Lande und er geht daher sorglos mit seiner
Frau zu Bett . Als sie gegen 3 Uhr nachts erwachen,
fehlen die Kinder. Dieselben haben sich auf dem Heim
weg verirrt, haben die ganze Nacht im Watt gewandert,
wie man deutlich an den Fußspuren ersehen konnte , sind
dann von der Flut überrascht worden und lewer ertrunken.
Man fand am anderen Morgen beim Suchen die beiden
Leichen nahe den oberahnischen Feldern sich fest um¬
schlungen haltend . Len Jammer der Eltern kann man
sich denken.

* Wilhelmshaven , 14 . Mai . Belästigungen von
Radfahrern durch Versperrung des Weges mit Guirlanden
und nachfolgendem Anbetteln sind am Pfingstfest v . Js.
bei Esens , Fulkum und Altfunnix vorgekommen . Wenn
die Radfahrer nichts gaben , wurden sie mit Steinwürfen
bedacht . Der Landrat ersucht die Gemeindevorsteher dafür
zu sorgen , daß solche Uebelstände beseitigt werden und
bittet gleichzeitig die Radfahrer, welche trotzdem belästigt
werden sollten , um Erstattung einer sofortigen Anzeige an
das Landratsamt.

Vermischtes.

ein festes Abkommen getroffen , nach welchem eine bestimmte
Anzahl von Schwestern im Kriegsfälle dem Orden zur
Verfügung gestellt werden . Mit diesen verfügt der Orden
jetzt schon für den Beginn jedes Krieges nicht weniger
als 3338 völlig ausgebildete, gesunde und leistungs¬
fähige Krankenpflegerinnen. Auch unser Heriettenstift,
das zur Zeit 371 Schwestern zählt, stellt eine ziemliche
Anzahl Pflegerinnen für den Kriegsfall.

* Rom, 14 . Mai. In Santo Stefano , der Heimat¬
stadt des berüchtigten calabresischen Briganten Musolino,
wurden 60 Männer und Frauen verhaftet, die e .neu
Verbrecherbund, eine sogenannte „ Piciotteria "

, bildeten.
Ihr Haupt war Musolino. Unter den Verhafteten be¬
finden sich 20 Verwandte des Briganten , darunter sein
Vater und Onkel nebst seiner — Schwester Hippolita,
die an der Spitze der weiblichen Sektion des Verbrecher¬
bundes steht.

* Paris , 14 . Mai. Die vielbesprochene „ Pariserin,"
die nicht sehr glückliche Statue, die am Eingänge der
Weltausstellung prangte, ist ihrem Schicksal nicht ent¬
gangen ; nach Ungarn angekauft, fiel sie gestern auf dem
Wege zum Bahnhof vom Wagen und zerschellte in kleine
Stücke.

* Samara , 13 . Mai . In der durch Ueberschwemmung
heimgesuchten Stadt Zasamarskaja Sloboda brach Feuer
aus , welches die Stadt fast völlig vernichtete . Es sollen
viele Menschen und eine Menge Vieh in den Flammen
und im Wasser umgekommen sein.

* Graf Pierrecourt verbessert das Menschen¬
geschlecht, Ein zehnfacher Millionär, Graf de Saint
Quen de Pierrecourt, hat der Stadt Rouen sein Ver¬
mögen mit einer merkwürdigen Klausel hinterlassen, wo¬
durch dieser Edelmann, dessen Ahnen mit Wilhelm dem
Eroberer nach England zogen , die normannische Rasse
verbessern will. Die Klausel lautet : „ Wenn die Stadt
Ronen mein Testament annimmt, so ist sie verpflichtet,
einen Jahrespreis von mindestens 100 000 Franken zur
Ausstattung eines Rieftupaarcs zu gründen, um die
menschliche Rasse zu regenerieren. Neben der Kürpc-rlänge
soll jedoch auch Stärke und Gesundheit berücksichtigt und
von den Aerzt n der Stadt genau gcpmst werden . Die
100000 Franken sollen zur Hälfte dem Manne , zur
Hälfte der Frau zufüllen . Dieses originelle Testament,
das die Stadt Rouen kaum ausschlagen kann , wird zur
Veredlung der Menschheit kaum viel beitragen; denn die
Körperlänge ist nur selten das Zeichen eines hervor
rügenden Menschen . Vermutlich werden sich die Empfänger
seines Preises vor allem in den Jahrmarktsbuden finden.

* Hannover, 11 . Mai . Der Johanniterorden hat
bekanntlich seit einigen Jahren junge Mädchen gebildeter
Stände zu Krankenpflegerinnenausgebildet, die sich als
Schwestern vom Rothe« Kreuz zur eventuellen Dienst¬
leistung im Kriegsfälle oder bei besonderen Notzuständeu
bereit erklärt haben, die aber für gewöhnlich in ihren
Familien oder Berufen verbleiben und im Frieden regel¬
mäßig« Krankenpflege nicht üben , wenn sie nicht etwa
zur Auffrischung ihrer Kenntnisse einige Wochen in einem
Krankenhause sich aufhalten. Solche völlig felddienst¬
fähige Johanniterfchwestern sind jetzt 674 vorhanden.
Dazu hat der Orden mit de« meisten Diakonisienhäusern

ich Ihnen diese Mühe verursachte, " erwiderte sie verlegen,
„Sie werden es sicherlich entschuldigen , wenn Sie bedenken,
in welche Aufregung die unerwartete Begegnung mit
meinem Bruder mich versetzte.

"
„ Nicht doch , ich bin Ihnen Dank schuldig, daß diese

Aufregung mir Gelegenheit gab , Ihne« den kleinen Dienst
zu leisten — ah, Sie sind sehr freundlich .

"
Die letzten Worte waren an Gottfried gerichtet , der

ihm einen Stuhl hingestellt und mit einer Handbewegung
ihn eingeladen hatte, Platz zu nehmen.

„ Mama , Du erlaubst wohl, daß ich Dir den Herrn
Provisor aus der Adler -Apotheke vorstelle ? " sagte Helene,
die ihrer Verlegenheit noch nicht gebieten konnte . „ Ich
hatte das Vergnügen, den Herrn bei Fräulein Masson
kennen zu lernen, Du wirst Dich erinnern, daß der Herr
Doktor Ladenburg ihn seinen Freund nannte.

"
„ Und ich erinnere mich auch , daß er Dich bei einem

unangenehmenVorfälle ritterlich in Schutz nahm, " erwiderte
die Witwe, indem sie dem jungen Herrn die Hand bot,
„ ich danke Ihnen herzlich dafür . Irre ich nicht , so sagte
mir der Herr Doktor, Sie hätten die Adler -Apotheke ge¬
kauft , ich gratuliere Ihnen ! "

„ Verehrte Frau, ich wollte Ihnen bis ans Ende
meines Lebens dankbar sein , wenn Sie mir zu einem
anderen Ereignis gratulierten," sagte er, indem er ihre
welke Hand festhielt und an seiner Brille rückte.

„ Zu einem anderen Ereignis ? " fragte sie. ihn er¬
wartungsvoll anblickend.

„ Jawohl , Madame ! " nickte er , seinen ganzen Mut
zusammenraffend, „ sehen Sie, ich habe heute die Apotheke
gekauft und drei Viertel des Kaufpreises bar gezahlt, dar¬
aus mögen Sie entnehmen , daß ich Moses und die Pro¬
pheten habe . Nun ist eS , wie der Dichter sagt, edler
Geister Art, nichts halb zu thun, und so möchte ich an
diesem heutigen Tage mein schönes Lustschloß auch unter
Dach bringen. Ein Haus habe ich, aber noch keinen Herd
Ich werde ihn erst dann haben , wenn ich sagen darf : Und
drinnen waltet die züchtige Hausfrau ! "

(Fortsetzung folgt.)

Nmche NachnchLm.
Berlin , 15 . Mai . Bei der zweiten namentlichen

Abstimmung über den Branntweinsteuergesetzentwurfstellte
sich Beschlußunfähigkeit des Hauses heraus ; eins Stimme
fehlt « . Der Reichskanzler verlas darauf eine kaiserliche
Botschaft, womach der Reichstag bis zum 26 . November
vertagt wird.

Frankfurt a. M , 15 . Mai. In der gestrigen
Sitzung der Stadtverordneten teilte der Oberbürgermeister
mit , daß Dr. Eugen Lucius und Frau von Meister
(chemische Fabriken Meister und Lucius) 500 000 Mk. zur
Förderung wissenschaftlicher Zwecke stifteten.

London, 15 . Mai . Wie der Times aus Peking
gemeldet wird, war dis chinesische Antwortnote in Bezug
auf die Entschädignngsfrage von einer französischen Ueber-
setzung begleitet , rin Fall , der sich im chinesischen diplo¬
matischen Verkehr noch nicht ereignete.

In keinem Haushalt ^ -rs
American Putz - Cream, welcher sich zum schnellen
und mühelosen Putzen von Metallgegenständen jeder Art
ganz vorzüglich eignet , fehlen . Meyers American
Putz - Cream hat sich seit über 15 Jahren in Amerika
ausgezeichnet bewährt und wurde ob seiner Vorzüglichkeit
mehrfach , zuletzt auf der Pariser Weltausstellung, ausge¬
zeichnet . In Dosen s. 10 Pfg . , in Flaschen ü 15, 30
und 50 Pfg . zu haben bei Anton Onken, Franz
Frerichs , Wilhelm Gerdes, Th. van Lengen , I . H . Cassens,
I . Alverichs.

UölnLn-
»„<1 Osdllck-^Voberet

f . V. öriinftlSrVmsü'r!- u . LUN»
LiAsn « eVsdorsI bl
I,s.näesln >t ill Selil. ISk », Uolprixsistr . 2

deckend -oerlanaen.
in IbremJniereAe erst
umgebend und frcmkü

Hoflieferant.

Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Gültig vom 1 . Mai 1901 an.

Bon Jever nach Wilhelmshaven.
4,53" 5,50 9,29 12,04 4,03 7,25 10,04

JnWilhelmsh. 5,46 6,48 10,25 1,06 5,03 8,22 10,55* Nur an Werktagen.
Von Wilhelmshaven nach Jever.

6,54 8,50 12,28 4, — 6, — * 8,03 11,04
In Jever 7,48 9,51 1,25 5,03 6,55 9,02 12,01

* Nur an Werktagen.
Bon Jever nach Bremen.

5,50 9,29 12,04 4,03 7,25
In Bremen 9,27 12,29 3,07 7,32 10,53

Von Breme« «ach Jever.
6,31 10,08 1,58 6,10 8,37

In Jever 9,51 1 .25 5,03 9,02 12,01
Von Jever nach Wittmund.

5 — 7, —* 7,54 10,10 1,33 5,15 9,10
In Wittmund 5,17 7,17* 8,11 10,27 1,50 5,32 9,27

* Nur an Werktagen.
Von Wittmund nach Jever.

5,24 7,25* 9,05 11,38 3,35 6,55 9,37
In Jever 5,41 7,42 9,22 11,55 3,52 7,12 9,54* Nur an Werktagen.

Von Jever nach Carolinenfiel.
8,10 9,58 1,30 5,13 9,08

In Carolinenfiel 8,51 10,39 2,11 5,54 9,49
Von Carolinenfiel nach Jever«

7,— 11,15 3,15 6,30 9,16
In Jever 7,41 11,56 3,56 7,11 9,58

Privat-Personenposten.
Vm. Nm . Vm . Nm.

Jever ab 5,40 2,— * Hooksiel ab 7,50 4,30*
Hooksiel an 7,20 3,40 Jever an 9,30 6,10

* Nur wochentäglich.

Hooksiel ab7,— vm. Wilhelmshaven ab 5,30 nm.
Wilhelmshavenan 9,25 „ Hooksiel an7,55 „

Wilhelmsbaven ab 7,30 vorm.
* 8,30fi vorm.

Sengwarden an 9,20 „ 10,20 „* Bis ! 5 Juni , -j- Vom 15 . Juni bis 30. Sept.
Sengwarden ab 4,45 nm. Wilhelmshaven an 6,35 ab

Nur wochentäglich.

Sande ab 9,35 vm. 4,45 nm. 11,40 ab.
Neustadtgödens an 10,15 „ 5,20 „ 12,15 fr.
Neustadtgödens ab 5,50 „ 11,40 vm. 7, — ab.
Sande an 6,25 „ 12,15 nm. 7,35 „

Varel, Stadt ab 3,45 nm. Rodenkirchen ab 5,50 vm.
Varel, Bahnhof ab 4,05 „ Schwei ab 6,35 „
Schweiburg ab 5,25 „ Schweiburg ab 7,15 „
Schwei ab 6,00 „ Varel, Bahnh . an 8,30 „
Rodenkirchen an 6,55 „ Varel, Stadt an 8,40 „

Privat -Personenpost
Jever -Sillenstede-Sengwarden -Fedderwarden.

Abfahrt von Jever 2 Uhr nachmittags.

Post Jever -Sillenstede.
Abfahrt von Jever 7 st, Uhr vorm. , 1 Uhr nachm.

Dampffähre Wilhelmshaven -Eckwarderhörne.
Vom 1 . Mai bis 15 . September 1901.

Wilhelmshaven ab - 7,— 10,10 2,— 3,23 7,20
Eckwarderhörne ab 7,40 10,50 2,45 4,20 8,10

Außerdem Sonntags nachmittags in der Zeit vom
12 . Mai bis 9 . September 1901 einschließlich:

Wilhelmshaven ab 5,20, Eckwarderhörne ab 6,20.
Fahrpreise : Für einfache Fahrt : 1 . Kajüte 80 Pfg.

2 . Kajüte 60 Psg . ; für Hin- und Rückfahrt: 1 . Kajüte
1,20 Mk , 2 . Kajüte 1 Mk. Kinder unter 14 Jahren
zahlen die Hälfte des Fahrpreises . Außerdem werden
Fahrkarten zu 50 Pfg . für Erwachsene und zu 30 Pfg.
für Kinder unter 14 Jahren für Hin - und Rückfahrt
ausgegeben. Diese Karten berechtigen jedoch nur zu der
auf die Hinfahrt unmittelbar folgenden Rückfahrt. DaS
Reisegepäck wird von der Anlegestelle des Dampfers
nach dem Bahnhofe in Wilhelmshaven von Dienstleuten
gegen besondere Vergütung befördert.

DampferverbindungNordeuhamm-Geestemünde.
N . ab 6,25 9,— 10,2011,45 1,30 3,25 4,55 6,15 8 .30 10 . - * 11,55s
G . an 7,10 9,45 II,OS 12,30 2,15 4,10 5,40 7,— 9,15 10 .45* 12,40s
G . ab 6,10 8,20 10,2o 11,30 2,— 3,55 5,— 6 .40 8,15 10,10* 1 >.30s
N . «n 6,56 9,05 11,05 12,15 2 .45 4,40 5,45 7,25 9, — 10,55 * 12,15s

Außerdem Sonntags Geestemünde ab 4,25 , Nordenhamm an 5,10 mg.
* Fällt Sonntags aus. s Nur Sonntags.

Postverbindung Eckwarderhörne-Rordenhamm. ^
Eckwarderhörne ab 7,40 vorm , 4,05 nachm . ?
Nordenhamm an 11,15 „ 7,15 „
Nordenhamm ab 11,10 „ 4,55 „

- ,
Eckwarderhörne an 2,45 nachm , 8,10 , ^

Dampfführe Kleinenfiel-Dedesdorf. ^
Ded sdors ab 5,15 7,— 8,20 9,10 12,20 3,50 4,55 7,30 '
Kleinensiel an 5,20 7,05 8,25 9,15 12,25 3,55 5,- 7,35
Kleinensiel ab 6,05 7,25 8,45 10,05 1,15 4,15 5,20 8,15 i
Dedesdorf an 6,10 7,30 8,50 10,10 1,20 4,80 5,25 8,20 1



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Nach Mitteilung des König! Landrats

in Wtttmund ist in der Gemeinde Caro-
ltnensiel unter dem Rindvieh Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen.

Jever , 14 Mai 190 ! .
Großherzogliches Amt.

G . Bödeker.^
Polizei-Verordnung.

Auf Grund des § 188 des Gesetzes
Über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30 . Juli 1883 (G. S . S . 195)
wird über den Verkehr von Schiffen und
Fahrzeugen auf gesperrtem Minengebiete
der Weser für die diesjährigen Sommer-
Mnenübungen unter Zustimmung des
Bezirksausschusses die nachstehendePolizei-
Verordnung erlaffen.

§ 1.
Von derlll . MatrosenartillerieAbteilung

in Lehe werden während der Monate Juni,
Juli und August! 90i in demjenigen Teile
der Unterweser außerhalb der tiefen Rinne
des östlichen Fahrwassers , welcher nördlich
durch die Linie von Tonne 3 nach Tonne
L und südlich durch die Linie Fort Lang-
lütjen I bis Bake III begrenzt wird,
Minenübungen abgehalten werden.

Zu diesen Uebuugen werden in der
Zeit vom 15 . Juli bis 20 Juli und vom
22. Juli bis 27. Juli 1901 scharf la¬
borierte Minen verwandt.

§ 2.
Innerhalb des vorbezeichneten Strom¬

gebietes werden die eigentlichen Uebungs-
felder durch 4 gelbe Faßbojen mit roten
Flaggen gekennzeichnet . Das auf diese
Weise von 4 Bojen eingeschloffene Gebiet
darf von Schiffen und Fahrzeugen nicht
passiert und nicht als Ankergrund benutzt
werden.

§ 3.
Von Weitem schon erkenntlich dient

der in der Nähe des Uebungsfeldes ver¬
ankerte Minenprahm , welcher mit 4 nie¬
drigen Lademasten und 1 hohen Signal¬
mast versehen ist, als Warnung für die
Annäherung an das abgesperrte Gebiet.

Liegen scharfe Minen aus, so führt der
Mmenprahm bei Tage einen roten aus¬
gezackten Stander, bet Nacht 2 in einem
Abstande von 4 m horizontal neben¬
einander hängende, weiße Laternen außer
den Staglaternen.

Außerdem erfolgt in diesem Falle die
Bewachung der Minensperre durch einen
unter Dampf befindlichen Minenleger,
welcher seine Station nur im Falle
dringender Not verläßt . Er führt am
Tage einen roten ausgezackten Stander,
bei Nacht 2 weiße Laternen untereinander
am Heck.

8 4.
Den Anordnungen , welche nach vor¬

bezeichneten Richtungen hin durch die mit
Matrosenarttlleristen beseiten Minenleger
Meine Dampfer ) gegeb n werden, ist so¬
fort und unbedingt Folge zu leisten.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei¬

verordnung werden mit Geldstrafe bis zu
KO Mk. geahndet, an deren Stelle im
Unvermögensfalle entsprechende Haftstrafe
tritt.

Stade, den 30 . Januar 1901.
Der Regierungs -Präsident,

gez . Frhr . v . Reißwitz.

Vorstehende Polizei - Verordnung wird
zur öffentlichen Kunde gebracht.

Jever, 13 . Mai 1901.
Amt.

G Bödeker.

Seepolizci - Verordnung
betreffend

Verbot des Passierens , Kreuzens,
Ankern « PP . von Schiffen und Fahr¬
zeuge » auf gesperrtem Mineugebiet

des Jadefahrwaffers.
Vom 3 . Juni bis Ende August

d. IS . finden auf der Jade räglich von
Hellwerden bis DunkelwerdenMinen¬
übungen der II . Matrosenartillerie-
abtetlung statt.

Das Uebungsgebiet befindet fiL zwischen
den Tonnen O—2 , bezw . bei Tonne L
und zwischen Tonne V—

Gekennzeichnet ist dasselbe durch die.
be dem Sperrgebiet vor Anker liegenden!
Minenprähme , welche mit 4 Lademasten i
und ei em Signalmast versehen sind und
ferner durch die meistens bei dem Gebiets
sich aufhaltenden Minenleger (kleine
Dampfer ) ,

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird, wird gleichzeitig auf Grund
des § 2 des Gesetzes betreffend die Reichs¬
kriegshäfen vom 19 . Juni 1883 R . G- Bl.
Seite 105 Nr 1493 dasPasfieren , Kreuzen,
Ankern pp . von Schiffen und Fahrzeugen
jeder Art in dem Uebungsgebiet, solange
Minen pp . ausliegen , verboten.

Zur Durchführung vorstehenden Verbots,
sowie zur Anweisung zum Passieren des
Sperrfeldes sind die Minenleger bestimmt;
den Anordnungen derselben ist sofort und
unbedingt Folge zu leisten . Ebenso sind
die von Land aus durch Signa! gegebenen
Befehle sofort zu befolgen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des § 2 des
vorbezeichneten Gesetzes mit Geldstrafe
bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft.

Wilhelmshaven , den 30. April 1901.
In Vertretung des Stationschefs:
v . Frantzius, K mtreadmiral.

PriNt -HekMtNchiiiW.
Ein kleines gut erhaltenes

i Haus
? mit Stall uns kl . Garten in hies . Stadt,' paffeno für verschiedene kleine Betriebe,

oder auch sonst , steht zu einem billigen
Preise bei ganz geringer Anzahlung zum
Verkauf. Näheres bei

I . H - Zwitters, Bahnhofstraße.

Emen kleinen Posten Butjadinger
Grassamen gebe um zu räumen billigst
ak I . H . G . Düser.

Heute. Mittwoch, Abend treffen
frische Schellfische u. Rotzungen ein.

Schlach 'straffe._ Dirks.
Gesucht

auf sofort ein junges Mädchen für Haus¬
halt und Wirtschaft wegen Verheiratung
meiner jetzigen.

Blumenkohl b . Jever. Memmen.
Verein M Urimilg i>er olöcnburg. LiniiMerüeziH.

Ist. ol-euöitrgisches Trabrenue»
Sonntag den 19 . Mai nachmittags 2 ^ Uhr

zu Oldenburg aus dem Donnerschweer Exerzierplätze.
Es finden S 1 ,-sb ^ennen und 4 statt.

Eisenbahnfahrkarten für bestimmte Züge zumkslksn ? »-eisv.
<I< ^ : Wagenplatz für 6 Personen 10 Mk. (Mitglieder des

Vereins 5 Mk.) , Sa ' telplatz 6 Mk. (Mitglieder unentgeltlich) , 1 . nummerierter
Tribünenplatz 3 Mk, , 2 . nummerierter Tribünenplatz 2 Mk. , 3 . nicht nummerierter
Tribünenplatz 1 M , Stehplatz 50 Pfg . Vorbestellung der Eintrittskarten bei„ 50
Herrn 8 . von Knudon -Oldenburg. Der Vorstand.

Vorsteh nde Seepolizei -Verordnung wird
zur öffentlichen Kunde gebracht.

Jever, 10 . Mai 1901
Amt.

G . Bödeker.

Nachdem in Carolinensiel die Maul¬
und Klauenseuche ansgebrochen, wird die
Bekanntmachung des Großherzoglil en!
Staats Ministeriums vom 26 . April d . I . ^
in Erinnerung gebracht . Ausnahmen im z
kleinen Grenzverkehr werden nicht gestattet, t

Jever, 15 . Mai 1901 . j
S t a d t m a g t st r a t.

_ vr . Büsing.
Der auf den 25 . Mai d . I . in Bant

angesetzte Sprechtag des AmtsgerichtsJever
fällt aus.

Jever, 1901 Mat 8.
Großherzogltches Amtsgericht Abt . m.

Zwangsversteigerung.
Jever.

Freitag den 17. Mai 1901 nachmittags
Uhr sollen im Adler hies.

3 Ferkel, 1 Nähmaschine, 1 Sofa
mit Plüschbezug, 1 Regulator , 1
Kommode , 3 Stühle u . s. w.

gegen Barzahlung versteigert werden.
Pohlmann,

_ Gerichtsvollzieher i V-

Gememdesache.
Gemeinde Sillenstede.
Die Restanten von Abgaben rc . aus

1900/1901 werden um Zahlung bis zum
20 . Mai ersucht zur Vermeidung der Bei¬
treibung.

Sillenstede, 1901 Mai 13.
Albers,

,_ Rechnungsführer.

Kirchensacheu.
Wüppels . Alle, welche auf dem Gottes¬

acker Grabstellen besitzen, werden aufge¬
fordert , dieselben bis zum 20 . Juni in

Hüldlnkn - Kkst
S«i» IV- Mol ni»S

Goniinbvnü Svi » 18 . Mr»

Empfehle Donnerstag u . folgende Tage
fettes Rind -, Kalb-

nnd Lammfleisch.
Jever, Neuermarki.

A- Hoffwann.
Schöner hiesiger geräucherter und fetter

Speck. D. O-
Täglich frische Hefe. Ahlrichs.
Schönes

kaufen.
schwarzes Kuhkalb zu ver-

Iderhoff, Jever.
Gesucht

ein junges Mädchen für mein Kolomal-
uno Kurzwarengeschaft.

I . Herbermann , Wilhelmshaven.
Segeltuchschnhe

in allen Preislagen
Ecke der Schlachte . H. Pekol

Zu verkaufen
eine junge fette Kuh.

Tettens, 1901 Mai 15 . W . Brandts.
Zu verkaufen

ein fettes Kalb.
Hodens. Hullen.

gehörige Ordnung zu bringen, widrigen- - . ^falls der Kirchenrat die Ausbesserungen ?
em^ eires » aro.

Zn verkaufen

Pastor Harms.
Zu verkaufenein sehr schönes , zur Zucht

geeignetes Bullkalb.
Sengwarden . Wwe . Wilken.Bekanntmachung.

Tettens. Die Ausverdingungder Ar¬
beiten an den kirchl Gebäuden findet statt

Donnerstag den 83 . Mai d. I.
nachmittags 4 Uhr

in von Fcldens Gasthause und werden
Annehmeiustige, sowie Kirchenrat und Aus¬
schuß dazu geladen.

Glendenberg, Pfr.

In Auftrag suche ich ca . 3 Hektar gutes
Weideland zu pachten.

Sillenstede . Auktionator Albers.
Wegen Lieferung der Milch habe einen

istz Jahr alten kräftigen guten Jagd-
und Karnhund zu verkaufen.

Ovelgönne b . Hookstel. F . Müller.

Ansverdingnng.
Die Lieferung derKirchen-Bänke soll

vergeben werden. Eine Probe -Bank steht
im Bau - Bureau . Schriftliche Angebote
sind innerhalb 8 Tagen zu richten an

Frhr . v. Elmendorfs, Pf.
Jever, 1901 Mai 15.

Gefunden
in meinem Laden ein Portemonnaie mit
Inhalt . v . Lengen.

Gesucht
auf sofort ein Sattler - und Tapezier-
Gehülfe.

Bant , Mitfcherlichftrn 38.
Th . Tyardes.

MMl -r. Pst. H Pfg .,
Pflaumen pr. Pfd. 20 , 30 40 Pfg.,
Schnittäpfel pr. Pfd. 40 Pfg.

empf. v. Lengen.
Valencia - Rosinen pr . Pfd. 35 Pfg-,
Apfelsinen und Citronen

empf. v . L engen.

Die neuesten
Muster

in Wachstuchen, circa 20 diverse
Muster , Ledertuch, schwarz und be
druckt , Gummistoffen. Damastimitation
zu Tischdecken , 100 , 115 , 130 Ctm.
breit , Rouleausstoffen , abgepaßt . Tisch-
und Kommodendecken in dunklen und
Hellen Mustern , Wandschonern, Kamtn-
und Spindborden , Gummi -Unterlage-
stoffen , Wagenteppichen z . Wagen¬

ausschlage« .
Billigste Preise!

Gerh. Müller,
Neuestraße.

*r
-2^rr

rr

Empfehle meinen Stier bester Ab¬
stammung . Deckgeld 3 Mk.

Mehringsburg. H . Ger des.
Empfehle meinen einjährigen Stier

Gabeler , mit 32 Punkten angekört. Deck¬
geld 3 Mk.

Sillenstede . Joh . Folkers.
Empfehle meinen Stier.

Förriesdorf. H . Süllwold.
Empfehle meinen angekörten Stier

« Milllittll Nr. »«03.
Vater : Defregger Nr. 5277.
Mutter : Barbara II . Nr. 4473.

Deckgeld 3 Mk.
Bottens. _ Anton Memmen.

LdrvvsrkiLnws.
Das von mir zu Oesterdeich verbreitete

Gerücht betrifft nicht eine Frau Eden,
Grenzstraße (Bant) , des früher zu Garms
wohnhaften Johann Eden, und nehme ich
dasselbe als unwahr zurück

Bant. Hinrich Gerdes.



IlkAnlsIksus.
Ich kaufte unter regulärem Wert einen großen Restposten .

WjMmr i.
''

größtenteils auf Seide gearbeitet,
jvlÄLvr ?rv!81v, 15,22 Mark,
sonstiger Preis . 15 , 20 , 30 Mark.

Das Neueste in
Tüll- und Spitzen -Capes. — Boas.

TIi - iiiI il ?»<iliII.

8o lange äer Vorrat reiodt,
vsrkarlksQ wir sinsn

»̂lriiili - null
Ik< L < niiiLiii ^ iI

8EeU I « Mir.
wi >> leliirli « n 2V bis 2S « Nr.

Mr/F <§öMs , «Asvsi '.

ES'

Ml

Hujkr Zmrimm
„ KraukoV " ,
Den Vertrieb unseres Brunnen für

den nördlichen Teil von Oldenburg,
den nordöstlichen Teil von Ostsries¬
land , die Inseln Wangeroog, Lange¬
oog , Spiekeroog u. Baltrnm haben wir
Hem ? Noeniger ii, zvvvr
übertragen.

llaraer Sauerbrunnen „Kraudok",
de! Koslar, 8axer -Völker.

9 . Mai 1901 . .

Oarmecie Damm-Me
H empfehle in großer Auswahl.
O Anerkannt geschmackvollste Garnierungen und billigste Preise.

LI Nv ^ vr , k
Schlachtstraße 8S« (früher Neuestraße) . ^

» OGGGG !G « G « ^ GGG !« 8GGGG !G « OGGGS

Lato» Kramer 8vvr.,
Zahntechnikep)

Jever, Bahnhosstraße.
Sprechstunden:

Morgens von 8—1 , nachm , von 2- 6,
_ Sonntags von 9— 1 Uhr.

zu Pfingsten ein durchaus zuverlässiger
Knecht , der gut mit Pferden umgehen kann.

Jever._ Aug . Heeren.

Gem. Chor Wangerland.
Sonntag den 19 . Mai

Singen.
Anfang pünktlich 7 Uhr.

Der Vorstand.
Jeden Sonnabend

LLvKvIir,
wozu freundlichst etnladet

Cleverns . I . Martens.

Foiltrötan 2- unä-

tzuaärills - ÜduuZ.
Auf Wunsch versch . Damen und Herren

findet zwecks Beratung über einen Aus¬
flug nachKaisershofDienstag den
S1. d. M . in Jantzens Saal einTanz-
übungSabendstatt.

Unterzeichnete bitten um das Erscheinen
sämtlicher Teilnehmer und zeichnen

mit Hochachtung
keenls und Isnssen.

v LävLLSlLtt N . vlUUK.
Geöffnet von morg . 8 bis 9 Uhr abds.

an Sonn- und Festtagen bis 2 Uhr nachm
Unterricht im

auf Maschine„Oliver" erteilt
Ang. Blatt , Oldenburg.

OBSSSSD -SG -WKSW

I Herrenwäsche,

Zlmriihaiidschuhc
neu eingetroffen.

Vild. 8tinok.
SSSSSTSOOGSS«
Saison-Ausverkauf

von
8emst- «. Fricht-MstMii

zu sehr billigen Preisen.

Rosinen Psd. 20 Pfg.,
Snccade Psd. 70 Pfg.,
Cardamom -FL,

empfiehlt I . H. Cssiens.

Strohhüle
in großer

'' Auswah < bei

Wilh Struck.

Empfehle Donnerstag u folgende Lage
fettes Rind-, Kalb -,

Lamm - n . Schweinefleisch.
Jever, Osterstraße.

_ L. Hoffman n.
Mlgräuestift, vorz . g nervöse Kopf-

und Zahnschmerzen, Schlaflosigkeit und
Migräne , St . 50 Pfg._ Eilers.
Lauers Harzer Gebirgsthee . Eiters-

Irisches DalmatinerInsektenpulver , sehr
s wirksam, Pack. 10, 20 u . 50 Pf. Eilers.

Cremfarbe , Cremstärke, Blusenfarbe,
blau u rosa , Aufbürstefaröen rc . Eilers.
Süße Apfelsinen Dtzd . 1 M7 Eilers .

'

U Schnhware»
MN in nur prima Ware bei äußerst

billiger Preisstellung empfiehlt
in größter Auswahl

Jever . D. Duneka.
LvgelluvIK - u. I»sslingsvl,uliv

find in größter Auswahl eingetroffen.

Kräftige Gemüsepflanzen
empfiehlt

Mooshütteb . Jever. F. Ahrens.

Versicherungs-Gesellschaft
gegen Viehsterben

für die Stadtgemembe Jever.
Ordentliche Generalversammlung

Sonntag den 19 . Mai abends 6 '' ., Uhr
in der Stadtwage.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage.
2 . Vorstandswahl.
3 . Verschiedenes.

Auf 8 15 Abs . 2 der Statuten
wird besonders aufmerksam gemacht.

Der Vorstand.
ttooksSel.

Am zweiten Pfmgsttage
große Tanzmusik

für jedermann.
Doppeltbesetztes Orchester.

Es ladet freundlichst ein
Heiur. Willen.

WMttiii LsHel.
Nächster UebungSabendSonntag de«

IS . d. M . Auch diejenigen Damen und
Herren , welche dem Verein beizutreten ge-
denken , find herzl. willkommen.
_ D . Vorst.

Tmzmtttricht» .
"" " !

für GesellschastsabeUde
im Hotel zur Traube,Carolinensiel,
beginnt Sonnabend den 18 . d . M . abends
8 Uhr für junge Damen und Herren.

Um das Erscheinen sämtlicher Teil¬
nehmer bittet hochachtend

M . W . Reeuts.
Vvttsll».

Donnerstag den 16 . Mai
Mi - MM von WM

Lustspiel in 4 Akten.
Anfang 8 Uhr.

Alles übrige die Tageszettel.
Es laden ergebenst ein

v . Felde ». Wenzel.
^ ie Ortseingesessenen der Schulacht

Fedderwarden werden zwecks Be-
ratung über Abhaitm g einesKinder-
schützeufesteszu einer näheren Be¬

sprechung auf
Freitag den IV. d. Mts.

abends 8 Uhr
in Schröders Gasthaus eingeladen.

Das z. Komitee.
Ein gut erhaltener ithür . Kleider-

schrankw . z . kaufen gesucht . Offerten
unterX L . an die Exped. d . BI . erb.

Geburts -Anzeige.
Statt Ansage.

Durch die glückliche Geburt eines Sohnes
wurden erfreut

Joh . Janßen und Frau.
Schmidtshörn , 14 Mai._ ^ ,

Verlobungs-Anzeige.
Statt besonderer Mitteilung.

Verlobte:
Aargsrotiis Klssnts

Lilt lisrlrens.
Oloendorf , Buttforde,W

im Mai 1901.
Danksagungen.

Für die bei unserm so herben Verluste
erwiesene große Teilnahme sagen wir
allen unfern herzlichsten Dank-

Utwarfe , 14. Mai 1901.
Familie Brören.

Allen, welche unserm lieben Verstorbene»
das Geleit zur letzten Ruhestätte gaben,
sagen wir hiermit unfern innigsten Dank.

Schortens , den 15 . Mai 1901. g I
H . Marienhoff

_ _ nebst Angehörtgen-D
Des Himmelfahrtsfestes

wegen erscheiutdas JeverscheWocheu-
blatt morgen nicht.

Fernsprecher Nr . 4. »erant»,rtlicher Redakteur : «. Wettermann ln Jever. Hierzu ein zweite- Blatt.



Jeverliindische Nachrichte«.
Krßhetrrt täglich mü AuSnshmc der

Hb»mrrm«»t*prsiS pro QuaM L
SkftM»4>» «»PSM. — HA di« Madtahsn

SSMi- Md FeMagr.
Mr Postanstalten n

Jnsertionsgebühr für die <
rs Herzogthum Oldenbnrj
druck und Verlag von C . 1

Corpuszeile oder LMW MZW^
g 10 M das TMmKMost der ZMUnchmew

Bringelohn2 » , L SSHm A WW4.

114.
Zweites Blatt.

Verkehrsfeindschaft.
Noch an einem der letzten Sitzungstage des

Reichstages hat die freikonservative Fraktion von
ihren jetzigen Bestrebungen, den Berkchrsfortschritt
zu unterbinden und die wirtschaftliche Entwicklung
unseres Vaterlandes zu hemmen , ein unzwei¬
deutiges Beispiel gegeben . Das war die Art,
wie Herr v. Kardorff gegen die Einführung der
elektrischen Bahnen in Berlin vorging. Er
erklärte, — und keiner seiner Fraktionsgenossen
erhob dagegen Widerspruch, vielmehr steht im
amtlichen stenographischen Berichte ausdrücklich:
Sehr richtig ! rechts , Bravo ! rechts — die
Konzessionierung der elektrischen Bahnen in Berlin
sei ein großes Unrecht gewesen . Er sei froh,
daß er nicht die Verantwortung als amtliche
Person Zzu tragen habe dafür, daß man den
elektrischenBetrieb in den verkehrsreichen Straßen
Berlins zugelassen habe. Man könne mit den
Pferdebahnen ebenso schnell fahren wie mit den
elektrischen. Es handle sich hier um eine Er¬
sparnis. Ja , er scheute sich nicht in offenem
Widerspruche mit den Thatsachen gradezu die
Behauptung aufzustellen, „daß täglich in Berlin
durch die elektrische Bahnen so viele Menschen¬
leben zu gründe gehen "

. Der Geist , der diese
Ausführungen beseelt , entspricht genau dem Ver¬
halten der Fraktionsgenoffen deS Herrn v . Kar¬
dorff gegenüber den westlichen Kanälen. Es ist
der Geist der Feindschaft gegen den modernen
Verkehrsfortschritt, gegen die Indienststellung der
Ergebnisse der Wissenschaft und Technik zu gunsten
des gewerblichen Lebens. Man kann es verstehen,
daß reiche Leute, die Freude an schönen Equipagen
und vornehmen Rossen haben, und die in unfern
Großstädten daS Straßenleben gern durch einen
sachverständige « und vornehmen Wagensport heben
möchten, eine gewißeGegnerschaftgegen die Pferde¬
bahnen und elektrischen Bahnen an den Tag
legen, die ebenso wie die modernen Automobile
die schlimmsten Hindernisse für die Entfaltung
eines solchen WagensportS bilden . Aber daß ein
Abgeordneter , der sich immer mit Vorliebe als
Wirtschaftspolitik« aufspielt, sich auf diesen sports¬
mäßigen Standpunkt stellt und gegen die Ein¬
führung des elektrischen Bahnbetriebes in den
Großstädten zum Ersatz des Pferdebetrtebes los¬
zieht, liefert einen Beweis wirtschaftlicher Rück¬
ständigkeit , der um so ernster genommen werden
muß , als er nur ein einzelnes Glied in einer
ganzen Kette derartiger Erscheinungen bildet.
Die Einführung des elektrischen Staßenbahn-
betriebes wird erfreulicherweise in keiner Weise j
durch derartige Ergüsse verzögert werden . Aber
grade solche Einzelausführungen legen deutlicher
als viele andere die großen Gefahren dar, denen
unsere wirtschaftspolitischeGesetzgebung ausgesetzt
ist , so lange solche einseitigen Parteiführer wie
die Herren v . Kardorff, Gamp und Frhr . v . Zedlitz
das große Wort führen dürfen.

* Müuchberg , 11 . Mai. Heute Vor¬
mittag zertrümmerte, wie die Münchberg-Helm - !
brechtser Ztg . meldet , der Weber Hofmann in >
WinklaS bei Münchberg mit einem eisernen ,
Wagenreifen seinem vier Wochen alten Kinde !
den Kopf, sodaß der Tod sofort eintrat, und ^
brachte seinem zweijährigen Knaben mit dem s
gleichen Instrument lebensgefährlicheVerletzungen s
bei. Nach der Thal stellte sich der Mörder der ,
Gendarmerie.

* Die Stadt Lyck i« FeuerSnot.
Die Bewohner der ostpreußischen Stadt Lyck
find seit einigen Tagertz in großer Auf¬
regung. Eines Morgens , so schreibt ein

( Fortsetzung auf der dritten Spalte .) ,

Donnerstag den 16 . Mai 1901 . 111 . Jahrgang.
Aerchstags -Rerharrdümgrn.
95 . Sitzung vom 13 . Mai , 1 Uhr.

Das Haus ist gut besetzt.
AmBundesrathstijche : Graf v . Posadowsky , Frhr . v . Thiel -

mann u . A.
Auf der Tagesvrdmmg sicht zunächst die erste Berathnng der inter¬

nationalen Uebereinkunst zum Schutze des gewerblichen Eigen-
thnms.

Die Uebereinkunst wird ohne Debatte in erster und zweiter
Berathnng genehmigt.

Der NachtragSetat für 1901 ( 162 000 Mk. für die Errichtung
eures Anssichtsamts für Privawersicherrmg ) wird debattelos in dritter Be-
rathung definitiv angenommen, desgleichen die Novelle zum
Gesetz, betreffend das Flaggenrecht der Kauffahrtei¬
schiffe.

Es folgt die zweite Berathnng des Gesetzes, betreffend die Ab¬
änderung des Branntweinsteuergesetzes. Der von der Kom¬
mission beschlossene Entwurf enthält außer der Erschwerung der Errichtung
von neuen Brennereien in der Hauptsache die Fvrterhebung der stasfel-
förmigen , zu Export- und Denaturirungsprämien bestimmten Brennsteuer
bis zum 30 . September 1902. Zugleich soll diese Brennsteuer um
50 PCt. erhöht werden.

Abg . Gamp (Np.) berichtet als Referent über die Kommissions-
verhandlungen.

Abg . Fischbeck (fr . Vp .) : Die Beschlüsse der Kommission wider¬
sprechen den Abmachungen des Seniorenkonvents. Denn da war nur
von der Verlängerung, aber nicht von der Verdoppelung der Brennstmer
die Rede . Meine Freunde sind an sich Gegner der Brennsteuer, sie
waren aber loyal und widersprachen der Verlängerung der Brennstmer
nicht . Aber die Vereinbarungendes Seniorenkonventsmüssen auch innege¬
halten werden , sonst haben sie keinen Zweck. Auf der rechten Seite sagte
nran Zedoch : Was geht uns der Seniorenkonvent an . (Hört ! hört !)
Die Sonderinteressen waren bei der Rechten so groß , daß die eigenen
Mitglieder im Seniorenkonvent desavouirt wurden . Demgegenüber
bleiben wir bei dem Abkommen im Seniorenkonvent und werden alle
weiter gehenden Beschlüsse der Kommission ablehnen . Dies Gesetz soll
ein Nothgesetz sein und mehr werden wir auch nicht bewilligen . Das ganze
Gesetz hat nur die Tendenz, die gewerblichen Brennereien und die Groß¬
betriebe zu benachiheiligen im Interesse der Gutsbrennereien. Dasür
können wir nicht eintreten . (Beifall links .)

Abg . Frhr . v . Wangenheim (k.) : Das Gesetz ist eine absolute
Nothwendigkeit . Es handelt sich nicht um eine Schädigung der neuen,
sondern nur um eine Verhütungvon Nachtheilen für die alten Brennereien.
Von einem Sichhinwegsetzen über die Beichlüsse des Scniorenkonventsist
gar keine Rede . Die Fvrterhebung der Brennstmer ist nothwmdig im
Interesse der Landwirthschaft . Die Brennstmer hat sich aufs Glücklichste
bewährt , früher wurde fast gar kein Spiritus dmaturirt , im ersten Jahre
wurde sogar der Fonds zu Denaturirungs- und Ausfuhr-Prämien gar nicht
aufgebraucht . Jetzt ist es anders geworden , jetzt ist auch die Ausfuhr
bedeutend gestiegen . Und wenn man die kleinen Brennereien nicht schwer
schädige» will , muß man die Brennstmer weiter erheben und sie noch er¬
höhen . Ich bitte Sie deshalb , dm Kvmmissionsbeschlüssen zuzustimmen.
(Beifall rechts .)

Abg . vr -. Pachnicke (fr . Vg.) : Der Seniorenkonventwußte recht
wohl , was er that . Die ganze Tmdmz dieses Gesetzes geht nur dahin,
die bestehenden Brennereien zu Gunsten der neu zu errichtenden zu be¬
vorzugen . Wir werden daher den Kvmmissionsbeschlüssen nicht zustimmen.

Abg . Wurm ( S .) : Durch die Liebesgabe der Brennstmer ist
das Brennereigewerbe ein glänzendes Geschäft geworden . Deshalb
wollen möglichst viele daran theilnehmm. Natürlich ist das dm
Agrariern nicht recht . Deshalb wird nun diese Vorlage gemacht , um
die neuen Fabriken von der Liebesgabe auszuschließen . Das ganze
Braimtweinstmergesetz ist nur ans die ostelbijche Landwirthschaft zuge-
schnileu. Wir werden diese neuen Vergünstigungen den Ostelbiern nicht
bewilligen.

Abg . vr . Paasche (nl.) : Herr v . Wangenheim hat ganz Recht,
es handelt sich hier nur darum, die alten Brennereien vor Schaden zu
behüten . (Sehr richtig ! rechts . Widerspruch bei den Sozd.) Meine
polilischen Freunde waren zum großen Theil bereit , der Regierungs¬
vorlage , die den Denaturirrmgszwang enthielt , zuzustimmm. Da das
nach der Geschäftslage des Hauses nicht möglich war , so werden wir
wenigstens versuchen , das, was zum Nutzen der Landwirthschaft vor¬
handen war , zu erhalten.

Abg . vr . v . Komierowski (Pole) tritt für die Kommissions-
beschliisse ein.

Abg . -Richter (fr . Vp.) : Im Seniorenkonvent hat kein Mensch
mehr verlangt als ein Nothgesetz mit der Verlängerung der Brennsteuer.
Die Kommission aber hat innerhalb 24 Stunden so schwerwiegende
Beschlüsse gefaßt. Das ist noch niemals dagewesen bei einem Gesetz,
das eine so schwierige Materie behandelt. Nun sagen die Agrarier, es
handelt sich nur um vorübergehende Einrichtungen .

' Aber das ist falsch,
der Text des Gesetzes zeigt , daß es sich um eine Benachtheiligung der
neuen Brennereien bis zum Jahre 1908 handelt.

Abg. Holtz (Rp .) bedauert, daß nur ein Nothgesetz zu Stande
kommen soll. Die Vorlage, die den Denaturirrmgszwang vorschreiben
wollte , sei viel besser gewesen . Es liege eben eine Nothlage vor . Die
Brennereien sollen möglichst zu einem Gemeingut der Landwirthschaft
gemacht werden . Deshalb müsse dem Großbetriebe im Brennereigewerbe
entgegeugetreten werden . Die Vereinigung der Spiritusproduzenten bringe
persönliche Opfer zu Gunsten des Ganzen.

Abg . Lucke ( B . d . L .) : Das Ideal des Abg . Richter ist der
Krieg aller gegen alle . Wir aber wollen eine Regelung der Produktion,
die nöthig ist zur Erhaltung unseres Brennereigewerbes. Wenn wir
nicht für ein Gleichgewicht zwischen Produktion und Konsumtion sorgen
wollen , dann können wir unseren Spiritus einfach in die Ostsee gießen.
Die Noch der Landwirthschast hat dazu geführt , daß viele Brenner mehr
Spiriins produziren, als sie eigentlich verantworten können.

Hieraus werden die ersten Punkte der Kommissionsbeschlüsse (Er¬

schwerung in der Anlage neuer Breimereien ) angenommen, gegen
die Stimmen der Freisinnigen, der Sozialdemokraten und einzelner
Natwnalliberaler.

Es solgt die Debatte über die Forterhebung und Erhöhung der
Brenn st euer um 50 PCt.

Berichterstatter Abg. Gamp berichtet über die Verhandlungen der
Kommission.

Abg . Fischbeck (fr . Vp .) erklärt , daß seine Freunde unter keinen
Umständen für die Erhöhung der Brennstcuer stimmen werden . Inter¬
essant sei es, daß der natloualliberale preußische Landtagsabgeorduete
vr . Böttinger sich telegraphisch an die Parteien der Linken mit der Bitte
gewendet habe , das Zustandekommen dieser Bestimmung zu verhindern.
(Hört , hört ! links .) Und der nationalliberaie Abg . Sieg , ein Sach¬
verständiger , habe sich auch gegen die Erhöhung der Brennsteuer ge¬
wendet . Die Vorlage bringe den agrarischen Brennereien eine neue
Liebesgabe , sie gebe dem Spiritusring die Möglichkeit zu weiteren Preis¬
treibereien . ( Beifall links .)

Abg . Frhr . v . Wangenheim (k.) : Die Kommission , in der eine
Reihe Sachverständigersaßen , habe die schwierige Frage der Erhöhung
der Steuer sehr gründlich berathen und sei zu dem Ergebnis ; gekommen,
daß die vorgeschlagene Erhöhung durchaus nothwendig sei . Allerdings
werden die größeren und mittleren Brennereien durch die Erhöhung hart
betroffen , aber im Interesse der Gesammtheit dürfe diese Maßregel nicht
unterbleiben . (Beifall rechts .)

Abg . Wurm (S .) : Wenn die Brennsteuer wirklich von den
Brennern getragen würde, dann hätten nur nichts dagegen einzuwenden.
Sic wird aber auf das Publikum abgewälzt , und darum bekämpfen wir
sie. Wenn die Brennstener erhöht wird , dann wird der Spiritusring
die Preise weiter steigern . Wir protestiren deshalb gegen die Erhöhung
der Brennsteuer im Namen der gesammten Bevölkerung , auch im Namen
der Bauern, denn diese Liebesgabe an die Brenner haben die Bauern
mitzutragen. ( Beifall links .)

Abg . v. Kardorff ( Rp .) : Ich gebe zu , daß der vorliegende
Entwurf mangelhaft ist , aber er bietet doch etwas , er trägt
dazu bei , daß der denaturirte Spiritus billiger wird , und
daß anstatt des amerikanischen Petroleums mehr deutscher Sprit gebrannt
wird. Deshalb werden wir für die Kommissionsbeschlüsse stimmen.

Abg . vr . Pachnicke ( fr . Vg .) erklärt , daß seine Freunde gegen die
Erhöhung der Breunsteuer stimmen würden.

Hierauf wird ein Antrag des Abg . Fischbeck (fr . Vp.) , die be¬
stehende Breunsteuer auf ein Jahr weiter zu erheben , abgelehnt, der
Kvmmissionsbeschluß , der die Breunsteuer auf 1 Jahr verlängert und
um SO PCt. erhöht , wird angenommen . Der Nest des Gesetzes, der
den Denaturirungszwcmgenthält, wird entsprechend dem Kvmmissivns-
beschlußabgelehnt.

Hiermit ist die zweite Berathnng des Branntweinsteuer-Gesetzes
beendet.

Es folgt die dritte Berathnng der Novelle zum Gewerbe-
gerichts - Gesetz aus Grund der in der zweiten Lesung gefaßten Be¬
schlüsse über die Anträge Albrecht und Gen. (S .) bezw. Trimborn
und Gen. (C .)

In der Generaldebatte erklärt Abg . Hegelmeher (Rp .) , daß
seine Partei gegen das Gesetz stimmen würden , weil es den Er-
scheinungszwang und die obligatorische Einführung der Gewerbegerichte
in Orten über 20 000 Einwohner enthalte.

Hiermit schließt die Generaldebatte. In der Spezialdis¬
kussion wird der Entwurf ohne wesentliche Debatte mit geringen
redaktionellen Aenderungennach den Beschlüssen der zweiten Lesung an¬
genommen , ebensodefinitiv im Ganzen.

Hiermit ist die Tagesordnung erledigt.
Ueber die Festsetzung der Tagesordnung für die nächste Sitzung

findet eine längere Geschäftsordnungsdebattestatt. Schließlich wird be¬
schlossen, die nächste Sitzung abzuhalten amMittwoch 9 Uhr mit der
Tagesordnung : Rechnungssachen , kleine Vorlagen, und dritte Lesungen
des Handelsprovisoriumsmit England und des

"
Brcmnlweinsteueraesetzes.

Schluß SV« Uhr.

Korrespondent des Tag ans Lyck , wurden an den Straßen¬
ecken rote Zettelten angeklebt gefunden , worauf mit
verstellter Schrift folgende Verse verzeichnet waren:

Wir find unserer acht , —
Werden brennen jede Nacht,
Der Kaiser giebt uns kein Brot,
Drum machen wir große Not —
Heut' Abends färben wir den Himmel rot —
Zuletzt schlagen wir den Landrat tot.

Man nahm anfangs die Sache nicht ernst . Um
Mitternacht stand jedoch die große Brauerei am See in
Hellen Flammen. Die darauf folgenden drei Nächte ging
jedesmal ein großes Gebäude in Flammen auf. Das
Feuer brach immer nach Mitternacht aus . während die
betreffenden Gebäude stets auf mehreren Seiten gleichzeitig
brannten, so daß an ihre Rettung nicht zu denken war.
Obwohl selbst Militär zur Hülfe herangezogen worden
war , das mit Kavallerie und Jnfanteriepatrouillen die
Straßen der Stadt und ihre nächste Umgebung durchzog,
setzten doch die Verbrecher ihr ruchloses Treiben fort.
Von den Thätern fehlt vorläufig noch jede Spur. Die
Feuerwehr des Ortes ist so erschöpft , daß sie ihren Dienst
nicht mehr zu versehen vermag. Auch die Vorstellungen
einer in Lyck gastierenden Operntruppe mußten Wert werden.
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Gerichts-Zeitung.
Oldenburg , 11 . Mai . (Aus der Sitzung der

zweiten Strafkammer des Landgerichts.) Zwecks Ein¬
ziehung der ihnen von dem im Jahre 1899 in Suhle
verstorbenen Zeller Heinrich Rohe angefallenen Erbschaft
erteilten Gerhard Johann Arnold Rohe in Cincinnati und
August Rohe in Louisville, beide gebürtig aus Suhle,
dem Notar Schaufler in StuttgartGeneralvollmacht. Als
die Erbschaftsangelegenheit soweit geregelt war , daß die
Auflassung der zur Nachlaßmasse gehörenden Grundstücke
an den Grunderben Bernhard Rohe resp . die Ehefrau des
Pächters Brüning in Suhle , die hierfür 36 000 Mark
zahlen wollte, erfolgen konnte , erteilte der Notar Schaufler
dem Rechnungssteller Heinrich Johannes Reiners aus
Löningen, z . Z . hier in Haft, Substitutionsvollmacht zur
Auflassung der Grundstücke mit dem Ersuchen , den am
Tage der Auflassung bar zu bezahlenden Anteil seiner
Mandanten ihm durch die Post zuzusenden . Am Nach¬
mittage des 20 . Juni 1900 wurden dem Reiners 7 200
Mark für seinen Auftraggeber Schaufler ausbezahlt.
Ferner wurden dem Reiners verschiedene Wertpapiere, die
ebenfalls zur Nachlaßmasse gehörten, von dem Kurator
des geisteskranken Heinrich Rohr zu Suhle zur Verwertung
und demnächstigen Teilung eingehändigt. Bon dem Er¬
löse der Wertpapiere wurden ihm, dem Reiners , 1372 Mk.
32 Pfg . zur Einsendung an den Notar Schaufler be¬
lassen . Beide Summen, 7200 Mk. und 1372,32 Mk.,
hat er, wie er gesteht , unterschlagen . Erster- Summe will
der Angeklagte jemanden , dessen Namen er nicht nennen
will, als Darlehen gegeben , letztere Summe für sich ver¬
braucht haben. Nach der Entdeckung der Unterschlagung
ist der Angeklagte nach Holland geflohen , jedoch von der
niederländischen Regierung wegen der Unterschlagungen
wieder ausgeliefert worden . Das Gericht verurteilte den
Angeklagten für beide Vergehen in eine Gesamtstrafe von
6 Jahren Gefängnis . Das Gericht führte aus , daß er
eine so hohe Strafe nur deshalb erhalte, weil es annehmen
müsse, daß der Angeklagte die 7200 Mk. nur deshalb
irgendwo festgelegt habe , um diese nach Verbüßung seiner
Skafe sich wieder aneignen zu können.

Der Schlachter und Händler Albert Seligmann zu
Delmenhorst, bereits mehrfach vorbestraft, hatte am 15.
Februar d . I . zu Delmenhorst das Fleisch von einer Kuh,
die , wie er wußte, in hohem Grade tuberkulös gewesen
und welches er in seinem Laden zusammen mit anderem
Fleisch aushängen hatte, unter Verschweigung dieses Um¬
standes verkauft und feilgeboten . Der Angeklagte wurde
in eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten verurteilt und
gleich verhaftet.

Karrespa «re«M.
H Varel , 12 . Mai. Unser Ort hat eine an künst¬

lerischen Darbietungen reiche Woche hinter sich. Am
Montag sang Herr Sasse im Hotel Ebole vor einem
kleinen Publikum, das aber für die Aufopferung, die
Abendstundeneines schönen Frühlingstages im geschlossenen
Raume zuzubringen , durch die vorzüglichen Leistungen des
Sängers überreich entschädigt wurde. Wir hoffen , daß
sich Herr Sasse, der als Balladen- und Liedersänger seine
Zuhörer zu warmem Beifall entflammte , sich durch den
geringen Besuch nicht abhalten lassen wird, uns zu ge¬
legener Zeit wieder aufzusuchen . Er wird nach diesem
Auftreten auf ein volles Haus rechnen können . — Der
hiesige Singverein beschloß die Uebungszeit des Winters
mit einem Konzert, das am Mittwoch die Vereinsmit¬
glieder in großer Anzahl nach dem Butjadinger Hof zu¬
sammenführte. Der Chor beteiligte sich an den Vor¬
führungen nur durch wenige Liedervorträge, den Haupt¬
teil des Konzerts machten die gesanglichen Vorträge eines
hiesigen Damenterzetts und das Auftreten von Frau
Hayessen und Fräulein Brauner aus , die sich als So¬
listinnen den Beifall der Zuhörerschaft erwarben. Es
hieße Bekanntes wiederholen, wenn man in eine Kritik
der Leistungen von Frau Hayes en eintreten wollte. Es
sei hier nur gesagt , daß sie in vollem Maße ihren alten
vorzüglichen Ruf bewährte. Für Fräulein Brauner be¬
deutet es eine volle Anerkennung ihrer Kunst, wenn wir
sagen , daß sie neben Frau Hayessen würdig bestand.
Nicht zu vergessen seien schließlich die Leistungen des
Herrn MusikdirigentenSchauder, der sich als Klaviervirtuos
lebhaften Beifall errang. Im wesentlichen hing ja das
gute Gelingen des Konzerts von seiner aufopfernden
Thätigkeit ab. Nach dem Konzert folgte ein Tanz¬
kränzchen , welches die Teilnehmer bis in die Morgen¬
stunden zusammenhielt . — Am Donnerstag wurde im
Butjadinger Hof vom „ modernen Theater " eine Vor¬
führung von Rosenmontag gegeben . Die Vorstellung
hätte einen regeren Besuch verdient , als ihr zu Teil
wurde, denn derartige Unternehmungen, die auch dem
Publikum der kleineren Städte Kenntnis moderner Stücke
ermöglichen , verdienen jedenfalls lebhafte Unterstützung.
Ob der Wert des gewählten Stückes zu dem Erfolge,
den es unzweifelhaft an vielen Orten errungen hat , im
richtigen Verhältnis steht , muß zweifelhaft erscheinen.
Die Darstellung war jedenfalls so gut, wie man sie unter
den gegebenen Umständen nur verlangen konnte . — In
Brünings Restauration konzertiert seit etwa einer Woche
die Musikgesellschaft Romanow mit dauerndem Erfolg.
Der Besuch der Vorführungen kann mit Recht empfohlen
werden.

A Oldenburg , 14 . Mai. Heute hat der Landes.
Lehrer-Verein seinen üblichen Jahresbericht für 1900 bis1901 der Oeffentlichkeit übergeben . Derselbe enthält auf86 Druckseiten folgende Arbeiten: 1 . „Konfirmandenunter¬
richt und Schulunterricht" von Hauptlehrer Lüschen - Olden-
burg"

; 2 . Bericht über das Schulmuseum von Lehrer
Schwecke-Oldenburg; 3 . „ lieber das Fortbildungsschulwesen"
von Hauptlehrer Fissen -Jever ; 4 . „ Der Turnunterricht in
der Volksschule " von Seminarlehrer Böning-Oldenburg-6 . „ Die Gehaltsverhältnisse der Volksschullehrer im Her¬
zogtum Oldenburg" von Lehrer Ahlhorn -Osternburg; cm:
Schluffe folgen Kassenberichte und Verschiedenes . — Wir
kommen auf die inhaltsreiche Schrift noch zurück.

Marktpreise an der srornSSrse in Emden
am 14 . Mai 1961

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner ( 100 Kgr. ) .

Gattung
gering mittel gut

nie-
b
^ ster

höch¬
ster
Mk.

nie-
d
^ ster

höch¬
ster
Mk.

nie¬

derster
höch¬
ster
Mk.

Weizen — - ,- 15,76 16 .-
Roggen
Gerste

14,- - ,- 14,40

Hafer — , — 13,30 13,50 13,60 13,80
Norden , 15. Ma l . Dem heutigen Wochenmarkt

waren 47 Stück Hornvieh, 78 Schweine, 185 Schafe u«d
Lämmer zugetrieben. : Preis : Schweine 21—69 Mk.,
Schafe 15 bis 32 Mk. , Lämmer 3V» bis 8 Mk. Klein-
Ferkel von 11 —14 Mk.

Leer, 11 . Mai . (Notierung der vereinigten Butter
Händler Leers ) Preis : Neumilchbutter 44 Mk. , Blüten¬
butler 45 Mk . , Grasbutter 48 Mk. per Achteltonne.

Hamburg , 13 . Mai. Viehmarkt . Zutrift : 1616
Rinder und 1178 Schafe. Bezahlt wurde pro 100 Pfd.
Fleischgewicht : 1 . Qual. Ochsen und Quenen 61,00 bis
64,00 , 2 . Qual. 57—60,— , junge fette Kühe 54—57,—,ältere 49 — 52,— , geringere 44—47,— Mk. , Bullen
46—53 — Mk. Schafe : 1 . Qual. 61—66,— Mk .,2 . Qual. 57 —61 — Mk. , 3 . Qual. 50—56,— Mk.

Bremen , 13 . Mai . Viehmarkt . Auftrieb : 253
Rinder, 494 Schweine, 83 Kälber, , 214 Schafe. Ge¬
schlachtet wurden : 101 Rinder, 460 Schweine, 76 Kälber,144 Schafe. Lebend ausgeführt : 88 Rinder, 14 Schweine,
7 Kälber, 10 Schafe. Bestand : 63 Rinder, 20 Schweine,0 Kälber, 60 Schafe. Bezahlt wurden für 100 Pfund
Schlachtgewicht für Ochsen 57 —66 Mk. , Quenen 56— 64,Stiere 52— 61 , Kühe 48 — 60 , Schweine 54— 60,Kälber 60—80 , Schafe 60- 68 Mk.

Priiml-Bclamlmchmgcii.
Empfehle

Thomasmehl , Kaimt
und Peru -Guano.

Siebetshaus. Ed . Rippen.

^ ^

UZLoli

Sehr starke und gerade
Banmpsähle

sowie

Bohnenricken
empfehlen

Habben Wiggers.
Hillholz in verschiedenen Sorten ein¬

getroffen und empf. billigst
Horumersiel._ H. Behrens.
Wagendielen in Pitchpine, Kiefern und

Tannen vorrätig.
Horumersiel._ H. Behrens.
Theer , Stockholmer, in Ist u . st,Tonnen,

sowie Carbolineum u . Kohlentheer empf.
Horumersiel._ H. Behrens.

k. Lekdaräl,
Olövnkung,

Hos -Knnstfärberei und chemische
Waschanstalt.

Annahme in Jever : Herr kdckolß Kley.

gsrutzartikel , sämtliche Neuheiten der
Saison in Hüten , Bändern , Federn

und Agraffen. Empfehle gleichzeitig eine
große Auswahl sehr fein garnierter Damen-
und Kinder-Hüte zu bekannten sehr billigen
Preisen.

Jever, Schlachtstr. Ludw. Bloh.

Verlangen 8iv
überall nur den allein echten

(Hl
'obus-

UriheXtrakL
wie diese Abbildung

Neunte
' sehtmit -8vku!r kikMS U.llMU?
WMm iMevAreile

MMtrt , NIg -iein
»trtnitte

«l» violo »entlass
Nachahmungen

angeboten werden.

kritr8edulr jun.
MWsMM Lchzi».

Matten ! Matten!
kaust man in allen Sorten sehr preiswert.
^erer. L. k. Onksn.

Umständehalber 1,3 Zuchtgänse mit
4 Kücken preiswert zu verkaufen.

Glarum. Zunken.
Habe plm. 100 Ruten alte Gräben

zum Schlöten zu vergeben.
D. O.

ZsvRL ! bx« tl!
Hervorragende

WMM M -IM.
I . Nemmers.

B. Beckerin Seesen a Harz
liefert allein seit

1880 den anerk. unübertroffenen Holländ.
Taback Ein LVPfd.-Beutel fr . acht Mk.

Zn verkaufen
ein Arbeitspferd , frommer Einspänner
sowie ein Stutenter von guter 'Abstammung

Heppens. Uhlhorn.

Beste Stärke,
1 Pfd. 25 Pfg ., beiöPsd . LPfs . 22 Pfg.
empfiehltI . H . Eafler - s.

Spargel , Spargel,
täglich frisch aus der SpargelaMage

Lager und Verkauf bei
I . F . Jansseu , Mühlrustraste.

_ Wiederverkäufen erhalten Nabalt.

» Llnnvirol , z
X präpariert für Nähmaschinen und X
2 Fahrräder , von A
Z » . Möbius L Sokn , K
X Knochenölfabrtk, Hannover . X
A Zu Hab. in allen best. Handlungen . A

Gesucht
auf sofort 1 Knecht oder Tagelöhner für
das ganze Jahr , sowie ein Mädchen von
15 bis 16 Jahren.

Nauens. Dan e n.
Gesucht

tüchtige Maurergeselle.
Hohenkirchen. Georg Harms.

^ .Auf sofort oder 1 . Juni ein Mädchen
von 14 bis 16 Jahren bis 1 . November.

Gerd Müller.
Wangerooge, den 11 . Mai 1901.

Achtung!
Minen geehrten Kunden zur Nachricht,

daß ich von jetzt ab jeden Dienstag
von 9 b ;s 1 l ' , Uhr und Freitags von
9 bis 2 Uhr im Gasth . fe des Herrn Buns,
Hohenkirchen, anwesend bin zum
Mßmn mH WtsrlMiökii.

Achtungsvoll
Dvtkvns . Vsnl

_ Balbier und Friseur.
Zu verkaufen

ein fast neuer eleganter ösitziger Phaeton,
preiswert . Nähere Auskunft erteilt Herr
Gastwirt Duden , Sengwarde n.

Zu verkaufenwci schön gsretchn te Stierkälber , 10 bezw.
2 Wochen ali , v . Herdbnchelternabstammend.

Sandberg _ C -n G Tremens.
Zn verkaufen

ein fettes Kalb.
Kl -Osti em . F . Ortgies.

Zu kaufen gesucht
eine Katarakt -Karnmaschine mit Hand¬betrieb Offerten mit Preisangabe er-
b eten an mil Ormen in Hohenkirchen.

Zu kaufen gesucht
ein Dreirad.

Bitte um Offerten mit Preisangabe.
Wiefels . I . Stern berg bei Coordes . -
Ich empfehle meinen schönm ange«körten Stier zum Decken.
Cleverns._ I . Martens.
Empfehle meinen Stier

V . : Decerent, M. : sFresena.
Deckgeld 3 Mk.

Bohnenburg . I . Hovemann.
Den von Herrn Busma, Depenhausen,

angekauften Stier
General Ziethen

empfehle zum Decken . Deckgeld 5 Mark.
St . Joostergroden . Franz Ulfers.



K. Wer. Mer. Gestreifte Rouleausstoffe , Gardinen , weiß und creme. 35 , 45, 55 , 65 , 75, 95 , 110,130 Pf.
mit 20 pCt . Rabatt, 100—140 Ctm . br . baumwoll . Kleider-Schürzen- undKittelstoffe.

Hausschürzen, Küchenschürzen , Tändelschürzen,
weiße Schürze , seid. Schürzen , Kinderschürzen.

6 Lvkett 8 !
W

Wir kauften einen Restbestand 38 Stück
'

strliW
Ni> sMxrze Welk,

größtenteils auf Seide gearbeitet,
bedeutend unter Herstellungswert ein. Die Sendungen
treffen heute ein und geben wir die Piecen für den

VNOIIN Nil litten

per Stück10 , 12 und14 Mark
ab. Ein gleich billiges Angebot für feinste Kon¬
fektion dürfte hier nicht erfolgen können.

Vnw 8 L kommvris.

Wilhelmshavens
billigstes und vorteilhaftestes Eiukausshaus.

ITsußksus

IKSIMM L kV.
34 IN»rIrt8lrr »88« 34.

1lL8HVrLlll. —
— HvLir ll^ irrilnvitsi ^ .

Unserer auswärtigen Kundschaft gewähren wir als Ersah für Fahrgeld je
nach Einkauf

°MV
WWWWWM

'v-Z IM

rilialkn äsr Oläondurger Zank
in Jevsn unil ttokenlLinvken,

3 ' /z °/g x-

°
/o x.

°/g x-

Wir vergüten für Einlagen aus BankscheinundKontobuch, die
wir in jedemBetrage entgegen nehmen:
beiganzjähriger Kündigung : fest

oder auf Wu sch des Einlegers ^
z

"
/y unter dem

jeweiligen Diskont der Reichsbank, mindestens
3 "/<, und höchstens.

bei halbjähriger Kündigung : fest.
oder auf Wunsch des Einlegers unter dem
jeweiligen Diskont der Reichsbank, mindestens
2 ^/, « / „ und höchstens . . 4

bei vierteljähriger Kündigung 2 >/z °/g x . a.
bei kurzer Kündigungund auf Check -Konto . . . 2 "/» x ^
auf feste Termine nach Uebereinkunftje nach der Höhe des Reichs¬

bankdiskonts und der Dauer der Einlage.
Der Reichsbankdiskont beträgt augenblicklich 4 °

/g , wir vergüten
also für die zum wechselnden Zinssatz bei uns belegten Gelder
zur Zeit 3 ^ °/s,.

An- undVerkauf vonWertpapieren. GewährungvonVor¬
schüssen in taufender Rechnung und gegen Wechsel . Ueberwe'sungund
Sendung vonGeldern nach demAuslande . Aufbewahrungund
VerwaltungvonWertpapieren.

^ ilüslv cken Olüenkui 'gei ' Sank in Ivven.

kilislv üvn oickenkungen Sank in UokenlLii ' olken.
H . 4iinz-< i>8.

Damenwäsche,
Herrenwäsche,
Äinderwäsche,
Unterziehsenge

jeder Art,

Strümpfe,Socken , Beinlängen,
Wollgarne

empfiehlt billigstlinst lMtsrs, Mer.

versuchen Sie
« nnml eine Ktiä,g « cles

nadrkasren uncl voklsckmeckrencke»

vis Lrkg .nrnng dsckZsIslirt, äaggäisZg
Hs .rirsunüksrtrotksQist alstäZlivstsg
Vstrünk kür äsu ll'rüdstüokztiLSÜ-

V. Lila zsnüxt kür ISO "kaLgsii.

MMKKKK KKKK >ÄKÄÄMMMMM ÄÄckckÄckÄLl

Warenhaus
B. H. Bührmann,

Wilkelnisksven . 8

Die LpeMl-Abteilirng
für

KarämvL uaä 8 torv 8's.
enthält augenblicklich einen außergewöhnlich großen Bestand ingl
Stückware, sowie in abgesetzten Fenstern bei so niedrigbemesseneM
Preisen, daß ich dieselben mit vollem Recht als unübertroffen^

billig bezeichnen kann.

Loxl . IMsaräillvll,
weiß und creme, an zwei Seiten mit Band eingefaßt, Meter 20,

30, 40 , 65 , 75 bis 170 Pfg.

vmttLv 8tioktv Karümsn,
buutgewebte Kongreß - und Gaze - Vorhänge, >Tüll und bunte
Vitrages, Kongreß - Stoffe , Spachtel-Rouleaus, abgepaßte Zug-

Vorhänge, Spachtel- Bettdecken als Zier - und Schutzdecke re.

I . H. Köger, Jever.
Vorzug! . Lemen und Halbleinen , 75 -- 165 Ctm . br . , zu Hemden, Bezügen, Betttüchern rc . zu heutigen Einkaufs-
prelsen, Manschettenhemden Vorhemden Kragen. Stulpen, nur beste leinene Qualität. Kravatten , Handtücher,Geschirrtücher, Taschentücher , Tischtücher , Servietten , Gedecke für 6— 12 Personen , Gartentischdecken.



13
. ArMs - Werschau

der

laimMestW8mm MckM
Die 13 . Bezirks - Tierschau für Pferde , Rindvieh, Schafe und Schweine,

verbunden mit der Vorführung der im Bezirke ausgestellten Deckhengste und einer
Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte , wird

Freitag den Ä8. Juni d. I.
auf dem seitherigen Platze (Ttarks Dreesche ) in abgehalten werden und wird
in Bezug auf dieselbe Folgendes bekannt gemacht:

1 . die im Jahre 1890 revidierten Statuten
für die Bezirkstierschaubleiben in Kraft,
§ 14 erhält jedoch von Z 6 an folgende
Fassung:
6 . Familien von Rindvieh . Unter

Familie sind zu verstehen3 als Nach¬
kommenderselbenKuh nachgewiesene
selbstgezüchtete Tiere . Wünschens¬
wert ist die Mitvorsührung des
Muttertieres.

Als Züchter soll derjenige betrachtet
werden, in dessen Besitz das Muttertier
sich zur Zeit des Belegtwerdens befand.

2 . Der Preis einer Mitgliedskarte beträgt
5 Mk. Die Mitgliedskarten , welche
übrigens immer nur für eine Tierschau
gelten, berechtigen zum freien Betreten
des Ausstellnngsplatzes , sowiezur Teil¬
nahme an der Prämieenkonkurrenz und
der Verlosung.

Dabei wird noch bemerkt , daß auf
eine Mitgliedskarte nur einTier un¬
entgeltlich ausgebellt werden kann, für
jedes weitere Tier aber ein Standgeld
zu entrichten ist, und zwar für Pferde
und Rindvieh je 2 Mk. , für Schafe
und Schweine je 1 Mk.

Schafe von Nichtmitgliedernwerden
für ein Standgeld von 1 Mark zur
Prämieenkonkurrenz zugelassen.

Kälber und Schaflämmer könnenzum
etwaigen Verkaufe ausgestellt werden.
Für jedes Kalb ist ein Standgeldvon
1 Mk. zu entrichten, während für Läm¬
mer Standgeld nicht gehoben wird.

3. Nichtmitglieder haben für das einmalige
Betreten des Ausstellungsplatzes als
Eintrittsgeldi Mk., Damen und Kinder
50 Pfg . zu entrichten. Die für das
zur Ausstellung kommende Vieh er¬
forderlichen Treiber , und zwar für
j des Stück Großvieh eine Person , sind
vom Eintrittsgclde befreit.

? uch werden auf den Namen lautende
Partoutkarten zu 1,50 Mark au der
Kasse ausgegeben.

4. Der Kaufpreis für die Lose beträgt
1 Mk , für 10 Mk. werden 11 Lose abge¬
geben . Die Mitglieder erhalten zu jeder
Mitgliedskarte unentgeltlich 3 Lose.

5 . Anmeldungen von Mitgliedern und zur
Ausstellung von Vieh werden von den
unterzeichnetenKommissionsmitgliedern
und den nachdenannten Herren ent¬
gegengenommen:

1 . E. S . Janßen, Gr -Eilshausen,
2 . A . Focken , Jmmerwsrfen,
3 . H . Bennen , Werdum,
4 . H . Gerdes , Fr . Aug.- Groden,
5 . E. Focken , Ostergroden,
6 . S . Tiurks, Middoge,
7 . I . Oltmanns, Förriesdorf,
8 . F. Hillrichs , Pievens,
9 . H . Habben , Quanens,

10 B - Hinrichs , Nenndorf,
11 . Herrn . Janßen, Friederikenfiel,

Die mit der Tierschau verbundene Verlosung findet
SS . Juni d . I . auf dem Tierschauplatze statt.

12 . H . Heyen, Funnens,
13 . H. Graepel , Horum,
14 . E . Daun , Wiarderbusch,
15 . C . Müller , Horumersiel,
16 Fr . Gerken, St . Joostergroden
17 . A . Müller , Mayhausen,
18 . Herrn. Folkers , Krummhörn,
19 . H . Jütting , Lilienhof,
20 . H Lauts , Dieken,
21 . H . Gerken, Buschhausen.
22 . B Jhnken , Sengwarden,
23 . G. Jhnken , Sengwarden,
24 . W . Popken, Sengw .-Altendeich,
25 . Fr . Popken , Mitteldeich,
26 . A . Hajen , Steindanrm,
27. W . Müller , Neuender-Kirchreihe,
28. K . Janße , Ebkericge,
29 . Th- Eilers, Langewerth,
30 . C . Ricklefs , Glarum,
3t . E Janßen, Sander-Neufeld,
32 . E Willms , Alt-Msrierihausen,
33 . I . Oltmanns, Roffhausen,
34 . Ernst Lauts, Kleinostiem,
35 . Fr . Eilers, Barkel,
36 . Z . Blohm , Purkswarfe,
37- 3 - F Janßen , Sillenstede,
38 . G . Peters, Relinghausen,
39 . A . Ricken, Fookwarfe,
40 . I . de Beer , Wayens,
41 . Fr. Mammen , Oldewarfen,
42 . H. Groninger , Wilshausen,
43 . Johs . Meents , Rickelhausen,
44 . L . Harms, Schenun -,
45 . A . Janßen, Cleverns,
46 . Gerh . Ricniets , Sandel.

Den vorgenannten Herren , sowie den
Kommissions- Mitgliedern werden An¬
meldeformulare, Mitgliedskarten und
Lose in nächster Zeit zugsiandt werden.

6 . Die Anmeldung der Ausstellungstiere
hat spätestens gegen den

1« . Juni dieses Jahres
zu erfolgen und ist strenge Einhaltung
dieses Termins unbedingt notwendig.
Bei verspäteten Anmeldungen ist , wenn
solche nach Ermessen der Kommission
überhaupt noch berücksichtigt werden
können, unter allen Umständen dop¬
peltes Standgeld zu entrichten.

7 . Die Anmeldung der für die Ausstellung
bestimmten Maschinen und Geräte hat
spätestens gegen den

15 . Juni dieses Jahres
beim Schriftführer Rost zu geschehen.
Standgeld wird für Maschinen usw ,
soweit solche im Freien stehen , nicht
gehoben, in der Halle ist Standgeld
zu entrichten. Die Aussteller haben
Mitgliedskarten ä 5 Mark zu lösen,
während die zur Bedienung der Ma¬
schinen etwa erforderlichen Leute mit
Eintrittskarten ä 1 Mk. zu versehenfind.

8 . Im Uebrigen wird auf die Statute«
der Bezirksti rschau und das demnächst
erscheinende Programm Bezug ge¬
nommen.

am Sonnabend den

Die Bezirkstierschau-Kommission:
H . Jürgens, Hohenkirchen , Vorsitzender.

Herm. Christians, Sorgenfrei , stellvertretender Vorsitzender.
Generals . Oetken, Oldenburg.

E. Lüken, Reiseburg. G. Mennen, Bübbens . H . Harken, Ebkeriege.
Hinr . Müller, Neuender-Altengroden. I . Willen, Brantsstätte.

I . E. Schröder, Klein-Ostiem. I . Rost , Jever, Schrift- und Kaffeführer.

Ziallerns bei Tettens. Der Arbeiter
Wilhelm Janßen daselbst läßt
Sonnabend den 18. Mai d. I.

nachm . 1^2 Uhr ansangend
in und bei seinem Hause öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist durch mich ver¬
kaufen:
3 sehr gute Milchschafe,
6 junge legende Hühner,

2 zweithürige Kleiderschränke, 1 Kom¬
mode , 1 Rohrfessel, 1 Lehnstuhl, 2
Rohrstühle , 4 Rüschenstühle, 1 Hand¬
harmonika , 1 Tisch , 1 Wanduhr,
1 Borte , 1 Krankenstuhl, 1 Kinder¬
wagen, 1 zweiläufiges Gewehr , 1 Schieb¬
karre, 1 Schlitten , 1 starken Holzposten
und was sich Wetter oorfirden wird.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Albers.

Jever, 1901 Mat 9.
Es können Sachen zngebrachtwerden.
Die Händler Gebr . Bunk zu Wittmund

lassen
^ Sonnabend den 18 . d. M.
^nachmittags 2 Uhr ansangend
in und bei der Behausung des Gast¬
wirts C. Reents zn Sedanr

8Ö- 66 8l.
große rmd

kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 1901 Mai 14.
_ H . Gerdes , Aukt.

Im Aufträge der Fürstlich Knyphausen-
schen Forstverwaltung werde ich
Sormakend -e« 18. d. M.

nachmittags 3 Uhr
auf dem sog . Knyphauser Herren -Moor
bei Rispelerhellmt«

W WMfiM Torfstich
öffentlich verkaufen.

Liebhaber wollen sich an Ort und Stelle
versammeln.

Wittmund , den 9 . Mai 1901.
Eggers.

Ziegelei-
nnd Landverkauf.

Znm öffentlichen Verkaufe der dem
Herrn G . F. Fooken zu Hamburg ge¬
hörenden, zu Hooksiel belegenen

nebst Zubehörungeu: Kreidemühle , ver¬
bunden mit einem Mahlgang für Getreide,
Holzscheune , einem geräumigenWohnhause
nebst Scheune und Ländereien zur Ge¬
samtgröße von 19 Hektar 28 Ar 78 Qum.
----- 40^/5 Matten wird dritter und letzter
Termin angesetzt auf

Montag den 20 . Mai
nachm . 31/2 Uhr

in I . B . Reiners Gasthofe zu Hookfiel.
Die gute Rentabilität der Ziegelei ist

nachweisbar, auch ist Lehm für lange Zeit
vorhanden. Die Ländereien find vorzüg¬
liches Weideland . Der Aufsatz findet
sowohl im ganzen wie in einzelnen
Parzellen statt . Der Antritt erfolgt nach
Vereinbarung.

Auf diesen für Landwirte wie für Ge¬
werbetreibende sich sehr eignenden Ankauf
hinweisend, lade ich Käufer zu obigem
Termine hiermit ein.

Wiarden. I . Müller-
Auktionator.

Dienstag den 21. ds. Mts.
nachmittags 2 Uhr ansg.

werde ich bei dem Vosbergschen Hause,
Kaakstraße 306 , öffentlich mit Zahlungs¬
frist versteigern:

1 Sofa mit rotem Ripsbezug, 1 do.
mit Lederbezug, 1 Spiegel mit Spiegel¬
schrank , 1 ovalen u - 1 viereckigen Tisch,
1 Küchenschrank , 1 stummen Diener,
3 Waschtische , 2 Blumentische, 3Zier-
tische , 1 Kaffeeiisch , 1 Wiener Rohr¬
lehnstuhl , 1 kl . Spiegel , 10 Küchen¬
stühle, 1 fast neuen Kinderwagen mit
Bett , 1 neue Bettstelle, 2 Kinder-
Gitterbettstellen, 1 Nähmafchine, 1 große,
fast neue Brotschneidemaschine, 1 Glas¬
thür , 1 eich . Kiste , 1 Bücherborte, 1
Gypsfigur , 1 Garderobenhalter , 1 Hand¬
tuchständer, 2 Staubtuchkörbe, mehrere
Schilderest«, 1 Hebe mit Kette, 1 Klub¬
säge , 1 Kerbsäge, 1 Flöthobel , 3 Paar
Streichböcke , 1 kupf. Waschkeffel mit
Dreifuß rc . rc.

Kaufltebhaber werden eingeladen.

M. Israel.

6 ao e, / s /'ä8

koFs/s/, Fan/I

StlbstgkMllcko Mssmn,-
zur Ansaat von Danerweiden passend,
empfiehlt in bekannter Qualität , Centne:
25 Mk. brutto für Netto mit Sack, frei
jeder Bahnstation.

Neuender-Altengroden bei Wilhelmsh
Hinrich Mülle r.

Matten
nnd Länferstoffe

kauft man in allen Sorten und Preis¬
lagen billig bei

Wafferpfortstraße . Heinr. Müller.
^ iAl^ achstuche , Gummi - und Ledertuche,
HiUI einfarbig u . bedruckt , in diversen

» Breiten , abgepaßte Tisch - und
H » Kommodendecken , Gummischürzen

und -Lätzchen , Unterlagestoffe,^ Tischläufer, Kaminksnten , Sptnd-
borte , Tablettdecken rc . empfiehlt in
größter Auswahl

Wafferpfortstraße . Heinr. Müller.

Lkw»

>Evtl!
^ Stets großes X

Lager in
Hochzeits - und Fest-

Geschenke».
r s . 0. » . VöUvI,>
X Jever . /

ist jede Dame mit einem zarten , reinenGe¬
sicht, rosigen , jugendfrischenAussehen,
reiner , sammetweicherHaut und blendend
schönemTeint. Alles dies erzeugt:
MMer Mmilch-Äfe

von Bergmann et Co . , Radebeul-Dresden,
Schutzmarke: Steckenpferd, o St . 50 Pfg.
in der Löwen-Apothrke.
ÄlekNanmeiiMiW.
empfiehlt I . H. Caffens.

(Probe auf Wunsch) , besonders geeignet
zur Ansaat von Dauerweiden , empfiehlt
bei freier Bahnfracht

Postst. Abbehauseu.

Gesucht
ans sogleich ein Mädchen von 16 bis 18
Jahren , welches auch melken kann, zu häus¬
lichen Arbeiten,

Schaar . D . Grahlmann.
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